
Vorlesung 1b: Geologische Karten

• Geologische Karten stellen die Geologie eines
Gebietes dar, anhand von
– Farben

– Linien

– Symbolen

• Ergänzt durch
– Profile

– Tektonische Übersicht

– Stratigrafische Säule

– Erläuterungshefte

Informationen auf geologischen Karten

Position der Karte
und Angabe der Nachbarkarten

Kartenblatt und Nummer
Herausgeber

Informationen auf geologischen Karten

Bearbeiter &
Zeitraum der
geologischen
Feldaufnahmen



Farben- und
Zeichenerklärung
(Legende)

Gesteinseinheiten

Alt

Jung

Farbkodierung

• Jeder Einheit hat eigene Farbe & Muster

• Standartfarben (nach Goethe):
Quartär: gelb

Tertiär: orange

Kreide: hellgrün

Jura: blau

Trias: grün

Paläozoikum: meist trübe farben

Intrusionen und Vulkanite: rosa, rot, orange

Muster

Kalk

Granit

Gneis

Buchstabenkodierung

• Jede Einheit hat auch eine Buchstabenkodierung:

– z.B. Kjm für Kreide, Joaquim Miller Sandstein

• Erster Buchstabe nach dem System:

– K = Kreide, J = Jura, u.s.w.

• Weitere Buchstaben nach Serie, Stufe, u.s.w.

Kl = Kreide

Eumeralla Formation

Tad = Tertiär

Dilwyn Formation

Linien

• Linien trennen die Gesteinseinheiten

• Störungen/Verwerfungen werden mit
dickeren Linien angegeben

• Auch Spuren von Mulden und Sätteln
können mit Linien und dazugehörenden
Symbolen angegeben werden

• Strichelungen stellen die Sicherheit der
Angabe dar

beobachtet
interpretiert



Symbole & Zeichen

• Symbole & Zeichen werden in einer
Zeichenerklärung erläutert

Vulkan-
Krater

Extra thematische Übersichtskarten

Z.B. Eine tektonische &
sedimentäre Übersichts-
karte

Paläozoikum

Kreide

Tertiär

Wichtigste Falten &
Verwerfungen

Letztendlich:

Die Profile!

Das Profil zeigt die strukturelle Situation

C C'



Vertikale Überhöhung

Auf der Karte: 5x überhöht

Profil mit gleichem horizontalem und vertikalem Maßstab

So sieht es in Wirklichkeit aus, wenn wir die Erdkruste
durchschneiden würden

Wir machen während diesen Kurses ALLE
Profile OHNE vertikale Überhöhung!

Beziehung der Gesteinseinheiten

• Schematisches Profil zu den Beziehungen
zwischen den verschiedenen Einheiten und
Strukturen

Topografisches Profil zeichnen
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1. Horizontale & vertikale Referenzen
zeichnen auf mm-Papier
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2. Papier falten ...

200

300

400
500

600

700

400

300

500

600

500 m

A B

A B

200

400

600
500 m

A B

200

400

600
500 m

... und auf die Karte legen
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3. Höhepunkte eintragen
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4. Profillinie zeichnen
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A B

5. Hilfslinien ausradieren
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Horizontale Schichten

• Wie sieht horizontale Schichtung im Gelände
und auf der Karte aus?

A B

Horizontale Schichten: Ausbißlinien
folgen Isohypsen (Höhenlinien)
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Aufgabe

– Karte 1 Ergänzen

– Profil AB zeichnen

• Literatur:
– An introduction to geological structures & maps

George M. Bennison & Keith A. Mosely

Arnold, 1997 (6th edition) ~16,60 !

– Geologische Karten

Herbert Vossmerbäumer

Schweizerbart'sche Verlagsbuchhandlung, 1991


